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«Für Eurymachos bracht er ein köstliches Halsgeschmeide,

Golden, mit Bernsteinperlen besetzt und hell wie die Sonne.»

Homer, Odyssee 18, 295–296

«Wer nicht von dreitausend Jahren

sich weiß Rechenschaft zu geben,

bleib im Dunkel unerfahren,

mag von Tag zu Tage leben.»

Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan
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goldene zeiten 13

einführung

Goldene Zeiten – die ersten Eliten
im Herzen Europas

Seltsames begab sich im frühen Europa. Keine Schriften zeugen
davon, doch die Archäologen präsentieren Beweise. Die Bronze-
zeit im Herzen Europas – grob vor vier- bis dreitausend Jahren –
kannte keine Hieroglyphen wie in Ägypten, keine Keilschrift wie
im Vorderen Orient. Aber wie in einem Tagebuch der Antike ent-
hüllen Funde und Befunde Unglaubliches. Eine neue Zeit war an-
gebrochen, eine aufregende Zeit. Ein unbekanntes Metall erober-
te die Welt, leichter zu schmieden und doch widerstandsfähiger
und härter als alles, was die Menschen bisher gesehen hatten:
Bronze.

Die Legierung aus Kupfer und Zinn, meistens 90 % zu 10 %, gab
einer ganzen Epoche zwischen Stein- und Eisenzeit ihren Namen.
Das Wundermetall war geschmeidig, hart, recycelbar. Der Troja-
nische Krieg wurde mit Bronzeschwertern geführt, Fürsten und
Pharaonen ließen sich mit Gold und Bronzen begraben als Aus-
stattung für das Jenseits. Die Welt gierte nach dem neuen Werk-
stoff wie wir heute nach Erdöl. Auch der im Vergleich zum Mittel-
meerraum arme und menschenleere Norden wollte nicht länger
mit Klingen aus Flintstein hantieren. Doch hier setzte sich die
Bronzezeit erst mit fast tausendjähriger Verspätung durch. Zum
einen mussten Wissen und Technologie erst einmal nördlich der
Alpen ankommen, zum anderen: womit sollte das rohstoffarme
Mittel- und Nordeuropa das Zinn bezahlen, das von weit her im-
portiert werden musste? Was man zum Tausch anzubieten hatte,
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1 4 einführung: goldene zeiten

waren Felle und Salz, vielleicht ein paar blonde Sklavinnen, wie
tausend Jahre später die Germanen.

Und doch entdeckten und entdecken die Archäologen in noch
heute nicht vor Reichtum strotzenden Gegenden Brandenburgs,
Niedersachsens oder Sachsen-Anhalts und Mecklenburg-Vor-
pommerns unermesslich reiche bronzezeitliche Schätze.

Was war geschehen in unserem Land vor unserer Zeit? Woher
kam dieser plötzliche Reichtum?

Die Schatzkammer des Archäologischen Museums in Schles-
wig glänzt voller Gold aus dieser Epoche, goldene Schüsseln,
Teller, Tassen – was boten die Bauern von Marsch und Geest da-
gegen? Mykenische Bronzegefäße wurden in Niedersachsen und
Schleswig-Holstein gefunden – wie kamen sie von der Ägäis
dorthin über Tausende von Kilometern? In Neustrelitz entdeckte
man in einem reichen Hortfund Perlen aus ägyptischem Glas – die
ägyptische Hochkultur vor dreieinhalbtausend Jahren in Kontakt
mit Mecklenburg-Vorpommern? In Nebra wurde vor 3600 Jahren
die berühmte Bronzescheibe deponiert mit der ersten konkreten
Himmelsdarstellung in der Geschichte der Menschheit – wie kam
dieser Wissensquantensprung ausgerechnet nach Sachsen-An-
halt?

Und dann der Schatz von Eberswalde. Die entsprechende
Sage aus dem Brandenburgischen war schon 1868 von Johann
Georg Theodor Grässle im Sagenbuch des Preußischen Staates
aufgezeichnet worden. Der arme Sattler, der im noch ärmeren
Eberswalde nordöstlich von Berlin auf einen versunkenen Gold-
schatz stieß, war leider so unvorsichtig, dabei zu sprechen. Der
Schatz versank wieder. Die Überlieferung endet: «So blieb jener
Schatz für alle Zeit ungehoben.» Aber nur bis zum 13. März 1913.
Da bewahrheitete sich die alte Sage. Bei Ausschachtungsarbeiten
auf dem Gelände eines Messingwerks stießen die Arbeiter auf den
größten vorgeschichtlichen Goldfund Deutschlands. Er beträgt
satte 2,6 Kilo pures Gold. Nach Kriegsende 1945 verschwand der
Schatz von Eberswalde aus dem 10. Jahrhundert v. Chr. zusam-
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goldene zeiten 15

men mit Schliemanns trojanischem «Schatz des Priamos» noch
einmal spurlos, bis er vor wenigen Jahren im Moskauer Puschkin-
Museum in einem Geheimdepot ausfindig gemacht wurde.

Doch der «bedeutendste mitteleuropäische Bronzezeitfund»
hat hundert Jahre nach seiner sensationellen Entdeckung Kon-
kurrenz in Niedersachsen bekommen: Am 4. April 2011 stieß
Grabungstechniker Jan Stammler mit seinem Metalldetektor
südlich von Bremen in einem Acker bei Syke-Gessel auf einen
bronzezeitlichen Goldschatz. Sein Gewicht beträgt zwar «nur»
1,8 Kilogramm, doch die 117 Schmuckstücke sind von einmaliger
Qualität. Im 14. Jahrhundert v. Chr. waren sie in 60 Zentimeter
Tiefe sorgfältig in einem mit Bronzenadeln verschlossenen Lei-
nenbeutel im Erdreich deponiert worden.

Die Himmelsscheibe
von Nebra – gefunden

am Knotenpunkt
bronzezeit-

licher
Handels-

wege
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16 einführung: goldene zeiten

Goldene Zeiten in der geheimnisvollsten aller Vergangenhei-
ten, der sagenumwobenen Bronzezeit, einer der glanzvollsten
Epochen der Vorgeschichte. Auch die in jener Zeit errichteten
mächtigen Fürstengräber mit üppigen Grabbeigaben, deren ge-
waltige Hügel noch heute unsere mitteldeutsche Landschaft prä-
gen, zeugen von einer neuen gesellschaftlichen Hierarchie, von
Autoritäten, die diese gigantischen Arbeitsleistungen organisiert
haben müssen. Häuptlinge, Fürsten, Priester? Eine erste Elite ent-
stand nördlich der Alpen, die zu Macht und Reichtum gekommen
war und die weitreichende Handelskontakte pflegte. Mitteleuro-
pa und die Welt wuchsen zusammen.

Was war der Antrieb dieser Entwicklung in Alteuropa? Claus
von Carnap-Bornheim, Landesarchäologe von Schleswig-Hol-
stein, weist in der Museumsschatzkammer auf einen unscheinba-
ren gelblichen Stein: «Das sind diese kleinen Stücke, die der Motor
der Entwicklung sind.»

Bernstein! Im Hochsicherheitstrakt des Schleswiger Landes-
museums Schloss Gottorf liegen die «kleinen Stücke» gleich-
berechtigt geschützt neben den Goldschätzen, gleich wertvoll.
Wurde der mühelos an unseren Küsten gesammelte Bernstein
etwa in der Bronzezeit mit Gold aufgewogen? Kann das sein? Und
dann noch Tausende von Kilometern entfernt, an den Gestaden
des Mittelmeers und am Nil?

Die Indizienkette gleicht einem Krimi. Manfred Moosauer,
Hausarzt in München und Hobbyarchäologe, lieferte ein gewich-
tiges Puzzleteil. Wie einst Heinrich Schliemann in Sachen Troja
glaubte er an den historischen Wahrheitsgehalt eines alten Textes.
Die im 19. Jahrhundert in Bayern aufgezeichnete Überlieferung
besagt: «Es geht eine Sage, dass zwischen Tünzhausen, Berns-
torf und Kranzberg eine versunkene Stadt liegt.» Jahrelang hatte
Moosauer systematisch danach gesucht, im Jahr 2000 war es so
weit. Unweit von Freising, hoch über dem Ampertal, stieß er in
Bernstorf auf beispiellose Schätze. Die unermesslich reiche Stadt
gab es vor dreieinhalbtausend Jahren tatsächlich. Die eiligst ver-
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